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Aus dem Jahresbericht
der „Lignum".

Für die forstliche Qualitäfsproduktion hat
sich eine Kommission konstituiert. Einige Untersu-
chungen auf diesem Gebiet sind bereits eingeleitet
worden. Die eidgenössische Zentralanstalt für das
forstliche Versuchswesen hat neue Versuche über
künstliche Astung eingeleitet. Sodann hat sich Herr
Prof. Schädel in bereifs mit der Auswirkung der Be-
Standespflege auf die nafürliche Astreinigung der
Bestände auf die Qualität der Bäume befaßt. Wissen-
schaftlich ist hingegen auch von Bedeutung, insbe-
sondere auch die natürliche Astreinigung der Be-
stände und den Einfluß der Betriebsart, des Stand-
ortes und anderer Faktoren auf die Astreinheit zu
Prüfen.

Lehrtätigkeit. Die Kommission hielt eine Sitj-
ung ab, zwecks allgemeiner Aussprache über dieses
Gebiet. Sie zog in den Bereich ihrer Untersuchungen
die Lehrtätigkeit an der eidgen. techn. Hochschule,
an den Techniken, den Mittelschulen und den Ge-
Werbeschulen. Mit großer Befriedigung hat die Kom-
mission festgestellt, dafj die Frage für die Architektur-
abteilung der E. T. H. durch die Lehrtätigkeit von
Prof. Jenny als gelöst betrachtet werden darf. Prof.
Jenny schenkt der Frage des Holzbaues alle ihr ge-
oührende Aufmerksamkeit. Anlatj zu weiteren Bera-
h-ingen dürfte indessen die Berücksichtigung des Holz-
baues an der Ingenieurabteilung geben.

Förderung des Holzhausbaues. Die denk-
oar wirkungsvollste Förderung des Holzhausbaues
wird erwartet vom Holzhauswettbewerb, dessen Fi-
oanzierung dnnk einer größeren Subvention von
Fr. 5000 der schweizerischen Stiftung zur Förderung
der Volkswirtschaft durch wissenschaftliche Forschung
and einem generösen Beitrag des Kantons Zürich
von Fr. 3000 und den verdankenswerten Zuwen-
jungen einiger anderer Kantone (Bern, Freiburg,
oolofhurn, St. Gallen, Graubünden, Waadt) von Fr.
300 bis Fr. 1000 und den Beiträgen einiger Firmen,
ä's gelungen bezeichnet werden darf. Das Total der
'ar diesen Zweck zugesicherten Beiträge beläuft sich
f®af Fr. 13,050 (wovon bei Jahresende bereits ein-
bezahlt waren: Fr. 11,850). Die „Lignum" wird also
aus eigenen ordentlichen Mitteln voraussichtlich noch
j"Und Fr. 6000 aufzubringen haben. Auch diese Summe
konnte bereits zurückgestellt werden. Als Preissumme
and für Ankäufe sind Fr. 16,000, für weitere Aus-
'agen Fr. 3000 budgetiert.

Die Ausschreibung des Planwettbewerbes konnte,
nachdem die Vorarbeiten beendigt, die Jury gewählt
und das Programm von lefyterer genehmigt war, auf
den 1. Juli 1932 erfolgen. Der Termin wurde auf
den 10. Januar 1933 festgelegt.

Der Wettbewerb war offen für alle seit minde-
destens 1. Januar 1930 in der Schweiz niederge-
lassenen Architekten, Ingenieure, Zimmermeister und
Holzbaufirmen. Er erstrebte die Vorlage von Ent-
würfen für Wohnungen, welche auch für kleine Ein-
kommen erschwinglich sind. Weitgehende Trocken-
konstruktion und die Möglichkeit der Fertigstellung der
einzelnen Teile in der Werkstatt bezw. auf dem Zim-
merplat} war vorzusehen, die Möglichkeit der Stan-
dardisierung von Bauteilen und eine leichte Demon-
tierbarkeit konnte berücksichtigt werden. Auch hatten
die Entwürfe den heutigen hygienischen Anforde-
rungen, vor allem was Belichtung, Belüftung, Beson-

nung, gute Wärmehaltung anbetrifft, Rechnung zu
tragen.

Das Bauprogramm sah vor:
1. Entwürfe für ein freistehendes Vier-

zi mmereinfamilienhaus, geeignet auch für
ländliche Verhältnisse, durch die Möglichkeit des
Ausbaues von Kleinviehstallungen.

2. Entwürfe für ein zweigeschossiges
Dreizimmer - Reihenhaus (einzureichen
Eckhaus und eingeschlossenes Reihenhaus).

Den Projekten war ein detaillierter, auf verbind-
liehen Unternehmerofferten beruhander Kostenvor-
anschlag beizulegen.

Bei der Wahl der Bautypen wurde von der Er-

wägung ausgegangen, da^ die Übertragung der in
den eingelieferten Entwürfen vorgesehenen Kon-
struktionsmöglichkeiten auf andere Bautypen (so z. B.

mehrzimmrige Einfamilienhäuser usw.) mehr nur noch
eine Sache der Grundrifjgestaltung und Formgebung
sei, die Anwendungsmöglichkeiten also auch für jene
gegeben sind.

Das Interesse an der Ausschreibung war ein sehr

reges. Es wurden rund 650 Unterlagen einverlangt,
über das Ergebnis des Wettbewerbes wird erst der
nächste Jahresbericht Aufschlug ei teilen können. Mit
der Auschreibung des Wettbewerbes, der Prämierung
guter Entwürfe und dem Ankauf etlicher Projekte ist

es indessen nicht getan. Eine überaus wichtige Auf-
gäbe steht der „Lignum" erst noch bevor : die pro-
pagandistische Auswertung der Resultate. Es wird

notwendig sein, diese einem breiten Publikum zu-
gänglich zu machen. Vorgesehen ist die Ausstellung
der prämierten und angekauften Entwürfe an der
Basler Baumesse und am Comptoir Suisse in Lau-
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sänne. Auch in andern Städten soll eine Ausstellung
organisiert werden.

Schließlich werden Schritte unternommen werden
müssen, um wenn immer möglich den Bau guter
Projekte zu ermöglichen.

Auch im Berichtsjahre hat die Geschäftsstelle der
„Lignum" in verschiedenen Fällen die Gelegenheit
ergriffen, um bei öffentlichen Bauvorhaben die Be-
rücksichtigung von Holz zu empfehlen. Leider wer-
den der „Lignum" jedoch solche Fälle meistens erst
dann gemeldet, wenn es bereits zu spät ist, d. h.

wenn die Pläne schon genehmigt sind oder der Bau
schon fertig dasteht. Vom Erfolg oder Nichterfolg
der Bemühungen wurden wir selten unterrichtet.
Es ist notwendig, die Berichterstattung
über wichtige Bauvorhaben durch beson-
dere Berichterstatter richtig zu organisie-
ren, damit sie nicht dem Zufall überlassen
bleibt.

Zu Ende des Berichtsjahres wurde seitens der
„Lignum" eine Eingabe an den Bundesrat ausgear-
beitet, in welcher dem Wunsche Ausdruck gegeben
wurde, es möchten :

1. Bei der Ausführung von Bauten der verschie-
denen Betriebe des Bundes nach Möglichkeit
die Verwendung von Holz an Stelle anderer
oft landesfremder Baustoffe, wie Eisen etc., vor-
gesehen werden.

2. Dieselbe Bedingung vermehrter Berücksichti-

gung von Holz auch an vom Bund subven-
tionierte Bauten gestellt werden.

3. Die oft übertriebenen Qualitätsanforderungen an
das Holz überall dort, wo es technische Gründe
gestatten, auf ein Maß zurückgeschraubt werden,
welches die Benüßung heimischen Holzes ge-
stattet und nicht zur manchmal fast ausschließ-
liehen Verwendung ausländischer Auslesequali-
täten zwingt.

Diese Eingabe gelangte an der Konferenz der
kantonalen Forstdirektoren vom 19. Dezember 1932
zur Besprechung. Auf Grund eines kurzen Referates
des Geschäftsführers wurde deren Mitunterzeichnung
durch die Forstdirektorenkonferenz beschlossen.

Holzschuß. Die Geschäftsstelle hat die bau-und
feuerpolizeilichen Verordnungen sämtlicher Kantone
gesammelt und wird die Sichtung und Verarbeitung
dieses grundlegenden Materials vornehmen.

Die Arbeiten der Kommission wurden unterbro-
chen, da eine sehr bekannte und bedeutende Privat-
firma gegenwärtig Versuche mit Imprägnierung und
Einlaugung von Hölzern mit Feuerschußmitteln vor-
nimmt, deren Resultate erst abgewartet werden sollen.
Sache der „Lignum" wäre es dann, entsprechende
Brandversuche vorzunehmen, denen zweifellos große
Bedeutung zuzumessen ist. Die genannten Versuche
erstrecken sich außerdem auch auf den gleichzeitigen
Schuß gegen Pilze und Insekten und die Förderung
der Volumenbeständigkeit.

Wissenschaftliche Holzforschung. Der eid-
genössischen Materialprüfungsanstalt wurden für die
Vornahme wärmetechnischer Versuche im Holzhaus-
bau von Architekt Peter in Zürich Fr. 500 zur Ver-
fügung gestellt. Sie dienten als Beitrag zur Anschaf-
fung von Wärmeflußmessern mit Registrierapparaten.
Mit den Messungen wird 1933 begonnen.

Im Laufe des Jahres gelangte Herr Ingenieur
Oßwald, Leiter des akustischen Institutes an der E. T. H.
mit dem Gesuche um Förderung seiner Versuche
über den Einfluß einer Kassettierung von Innenräu-
men auf die Raumakustik, an die „Lignum"' Wir

haben diesen Versuchen für die Holzverwendung im
Innenausbau eine nicht zu unterschäßende Bedeu-
tung beigemessen, und das wissenschaftliche Unter-
nehmen durch die Beschaffung geeigneter Holzplatten
(Kosten Fr. 1000) unterstüßt. Der schweizerische Holz-
industrieverband leistet an diese Kosten in verdankens-
werter Weise einen außerordentlichen Beitrag von
maximal Fr. 400.

Zur Ermöglichung der wissenschaftlichen Unter-
suchungen von Prof. Dr. Gäumann und Prof. Dr.
Knuchel über den Einfluß der Fällzeit auf die Eigen-
schaffen des Buchenholzes, gelang es der „Lignum",
eine Subvention der S B B im Betrage von Fr. 3000
flüssig zu machen. Ob die „Lignum" aus eigenen
Mitfein in der Lage sein wird, diese Versuche zu
unterstüßen, hängt davon ab, ob sie ihrerseits in ver-
mehrtem Maße durch den Bund unterstüßt werden
wird.

Publikationen und Propaganda. Zur Un-
terstüßung der Bestrebungen wurde die Herausgabe
einer Publikation, betitelt „Vom Holz als Baustoff",
beschlossen. Die Publikation erschien, reich illustriert,
als Beiheft zu den Zeitschriften des schweizerischen
Forstvereins. Sie enthält folgende Arbeiten :

B. Ba v i er: Wald und Holz in volkswirtschaftlicher Be-
leuchtung '(in deutschem und französischem Text).

P r of. J e n n y-D ü r st : Eigenschaften des Holzes als
Baustoff und die sich hier der „Lignum" noch
stellenden Fragen.

H. Plaß: Entartung und Erneuerung der Holzbau-
kunst.

H. J. Kaegi: Das Holz im Ingenieurbau.
An die Kosten dieser Publikation konnten Beiträge

von Fr. 1000 erhältlich gemacht werden. Die Auflage
beträgt 2000.

Zwecks weiterer Propaganda ist beabsichtigt, aus
dem Gebiete der Holzverwendung eine Diapositiv-
Sammlung anzulegen, die Interessenten für Vortrags-
zwecke zur Verfügung gestellt werden könnte.

Zwecks besserer Bedienung der Presse ist es not-
wendig, einen Mitarbeiterkreis zu gewinnen, welcher
die Presse durch Vermittlung der Geschäftsstelle lau-
fend mit aufklärenden Artikeln bedient. Der Holz-
hauswettbewerb wird den willkommenen Anlaß bieten
hier einzuseßen.

Verschiedenes: Die SBB verwendet im Ge-
gensaß zu andern Bahnen immer weniger Holz-
schwellen. Infolgedessen hat die forstwirtschaftliche
Zentralstelle in einer Eingabe an den Bundesrat dies-
bezüglich die Intervention unternommen. Der Erfolg
bleibt nun abzuwarten, zumal auch in der Bundes-
Versammlung das Postulat von Nationalrat Stähli einen
ähnlichen Zweck verfolgt.

Die „Vereinigung zur Förderung des einheimischen
Brennholzabsaßes" hat im Laufe des Jahres in sehr
initiativer Weise durch ihren Arbeitsausschuß und in
Verbindung mit verschiedenen Firmen die Heizungs-
frage mit Brennholz verfolgt. Bemerkenswerte Erfolge
sind bereits erzielt worden. Eine Fusion mit der
„Lignum" oder dem Schweiz. Verband für Waldwirt-
schaft lag nun aus gemeinsamen Interessen nahe.
Eine gemeinsame Aussprache ergab, daß die Brenn-
holzfrage wohl allgemein in den Aufgabenkreis der
„Lignum" fallen dürfte. Die in der „Lignum" vertre-
tenen andern Verbände haben aber an dieser För-
derung des Brennholzabsaßes ein beschränktes Inter-
esse. So wurde dann diese Institution als „Kommission
für Heizfragen und Brennholzverwertung" dem S. V. W.
angegliedert.
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sction tsrtig cisststit. Vom ^rtoig ocisr Klictitsrtolg
cisr Lsmütiungsn wurcisn wir ssitsn untsrrictitst.
^s izt notwsnciig, ciis Lsrictitsrststtung
üissr wictitigs ösuvortisissn ciurcti issson-
cisrs Lsrictitsrststtsr rictitig ^u orgsnisis-
l^sn, ci s mit sis niciit cism^utsiiüt>sriszssn
t> I s it> t.

^u ^ncis ciss ösrictitsjstirss wurcis seitens cisr
„>.ignum" eins ^ingsiss sn cisn Luncissrst susgssr-
tzsiist, in wsictsr cism Wunzctis /^uscirucic gsgstisn
wurcis, sz möctitsn:

1. Vsi cisr Austütirung vc>n ösutsn cisr vsrsctiis-
cisnsn Lstrisiss ciss Lunciss nscti t/>ogiict>I<sit
ciis Vsrwsnciung von tioi? sn ^tsiis sncisrsr
ott Isncisstrsmcisr ösustotts, wie ^issn stc., vor-
gssstisn wsrcisn.

2. OisssIIss ösciingung vsrmstirtsr ösrüclcsictiti-

gung von tioi? sucti sn vom öunci suizvsn-
tionisrts ksutsn gsstsiit wsrcisn.

Z. Dis ott üt>srtrist>snsn (Ousiitstssntorclsrungsn sn
cis3 tioi^ ülsers» ciort, wo sz tsctinizctis Orüncis
gsststtsn, sut sin t4st; ^urüclcgssctirsutit wsrcisn,
wsictiss ciis ösnützung tisimisctisn tioi^ss gs-
ststtst unci nictit ^ur msnctimsi tsst sussciiiisiz-
iictisn Vsrwsnciung susisnciisctisr ^usiszsgusii-
täten Zwingt.

Oisss ^ingsiss gsisngts sn cisr Kontsrsn^ cisr
Icsntonsisn i-orstciirsictorsn vom 19. Os^smissr 19Z2
^ur Lssprsctiung. ^ut Orunci sinsz Icur^sn kstsrstsz
cisz Oszciisttztütlrsrz wurcis cisrsn I^Iituntsr^sicilnung
ciurcil ciis k-OrztciirEictorsnicontsrsn? tzs3cil!o33En.

i^iol^zciiut;. Dis (?s3ciistt33ts>>s iist ciis ksu-unci
tsusrpoii^siiicilsn Vsrorcinungsn zsmtiicllsr Xsntons
gszsmmsit unci wirci ciis ^ictitung unci Vsrsrtzsitung
ciis3S3 grunciisgsncisn I^Istsrisiz vornsiimsn.

Dis ^rtzsitsn cisr Xommizzion wurcisn untsrizro-
ciisn, cis sins zsiir izsicsnnts unci Izscisutsncis t'rivst-
tirms gegenwärtig Vsrzuciis mit imprsgnisrung unci
^inisugung von i'iöi^srn mit i-susrzciiutzmittsin vor-
nimmt, cisrsn I?s3u!tsts srzt sisgswsrtst wsrcisn zoiisn.
5scils cisr „i.ignum" wsrs S3 cisnn, sntzprscilsncis
Lrsncivsrzucils vor^unsiimsn, cisnsn ^wsitslioz grohs
Vscisutung ?u?ums33sn izt. Ois gsnsnntsn Vsrzuctis
srztrscicsn zicil suizsrcism sucil sut cisn gisicti^sitigsn
^ciiutz gsgsn t^ii^s unci inzsictsn unci ciis t-örcisrung
cisr Voiumsnizsztsnciigicsit.

Wizzsnzctlsttiictis tioi^torzcilung. Osr sici-
gsnÖZzizctisn I^istsrislprütungzsnztsit wurcisn tür ciis
Vornsiims wsrmstscilnizcilsr Vsrzuciis im tioi^iisuz-
tzsu von ^rcilitsict ?stsr in /üricil t-r. 5l)ll ?ur Vsr-
tügung gsztsiit. 5is ciisntsn slz ksitrsg ^ur ^nzciist-
tung von Wsrmstiukzmszzsrn mit Xsgiztrisrsppsrstsn.
i^Iit cisn I^Iszzungsn wirci 19ZZ tzsgonnsn.

!m i.suts cisz isiirsz gsisngts tisrr ingsnisur
O^wsici, i.sitsr cisz sicuztizciisn inztitutsz sn cisr I. t4.
mit cism (?szuciis um k-örcisrung zsinsr Vsrzuctis
ützsr cisn ^intiul; einer Xszzsttisrung von innsnrsu-
men sut ciis ksumslcuztilc, sn ciis „I.ignum"' Wir

tlstzsn ciiszsn Vsrzuciisn tür ciis tioi^verwsnciung im
Innsnsuzizsu sins nictit ?u untsrzctist^sncis kscisu-
tung tzsigsmszzsn, unci cisz wizzsnzctisttiictis Ontsr-
nstimsn ciurcti ciis öszctisttung gssignstsr tiol^pisttsn
(Xoztsn t-r. 1L>OL>) untsrztüt;t. Osr zctlwsi^srizctis i^o!^-
inciuztrisvsrtzsnci Isiztst sn ciiszs Xoztsn in vsrcisnlcsnz-
wsrtsr Wsizs sinsn sul)srorcisntliciisn ösitrsg von
msxims! t-r. 4L>O.

?ur ^rmögiiciiung cisr wizzsnzctisttlictisn Onter-
zuctlungsn von t'rot. Or. Lsumsnn unci ?rok. Or.
Xnuctisi ützsr cisn ^intiuk; cisr I^sil^sit sut ciis ^igsn-
zctisttsn cisz kuctisniioi^sz, gsisng sz cisr,,i.ignum",
sins 5uisvsntion cisr 5 kk im kstrsgs von t-r. ZVOll
tiüzzig ^u msctisn. Otz ciis ,,i.ignum" suz sigsnsn
tvlittsin in cisr t.sgs zsin wirci, ciiszs Vsrzuctis ^u
untsrztühsn, tisngt cisvon st>, otz zis itirsrzsitz in vsr-
mstirtsm t4st;s ciurcti cisn öunci untsrztüt^t wsrcisn
wirci.

u t> i ics ti 0 n s n unci t'ro p s g s n ci s. ^ur On-
tsrztühung cisr ösztrstzungsn wurcis ciis tisrsuzgst>s
sinsr ?ut>!itcstion, tistitsit „Vom tioi? s!z Lsuztott",
tzszctilozzsn. Ois t'utziilcstion srzctiisn, rsicti iiiuztrisrt,
siz Lsitistt ^u cisn ^sitzctirittsn cisz zctiwsi^srizctisn
I^orztvsrsinz. ^is snttisit toigsncis ^rizsitsn i

ö. ösvisr: Wsici unci tio!^ in voilczwirtzctisttiictisr Ls-
isuctitung '(in cisutzctism unci trsn^ozizctism Isxt).

r ot. i s n n O ü rzt : ^igsnzctisttsn cisz Ooi^sz s!z
Lsuztott unci ciis zicti tiisr cisr ,,I.ignum" nocti
ztsiisncisn I^rsgsn.

ti. t'Ist;: ^ntsrtung unci Erneuerung cisr tiol^t>su-
Icunzt.

ti. i. Xssgi: Osz tio!^ im ingsnisurtzsu.

^n ciis Xoztsn ciiszsr ?ut>iiicstion Iconntsn Lsitrsgs
von k^r. 1L>L>L> srtisitiicti gsmsctit wsrcisn. Ois ^utisgs
tzstrsgt 2L>L>t>.

^wscicz wsitsrsr tVopsgsncis ist t>sst>zict>tigt, suz
cism (Ostnsts cisr tioi^vsrwsnciung sins Oispozitiv-
zsmmiung sn^uisgsn, ciis intsrszzsntsn tür Vortrsgz-
^wsclcs ^ur Vsrtügung gsztsiit wsrcisn icönnts.

^wsclcz tzszzsrsr ösciisnung cisr ?rszzs izt sz not-
wsnciig, einen t4itsrtzsitsrlcrsiz ^u gewinnen, wsictisr
ciis ?rszzs ciurct Vermittlung cisr 6szct>sttzzts!Is !su-
tsnci mit sutlcisrsncisn /^rtilcsln lssciisnt. Osr Oo>^-
tisuzwsttisswsrt» wirci cisn willicommsnsn ^niskz tzistsn
tiisr sin^uzstzsn.

Vsrzctiiscisnsz: Ois vsrwsncist im Os-
gsnzst; ?u sncisrn östinsn immsr wsnigsr tiol^-
zctiwsiisn. intoigsciszzsn tist ciis torztwirtzctsttiictis
^sntrsiztsiis in sinsr ^ingstis sn cisn kunciszrst ciisz-
t>s^üg!ict> ciis intervention unternommen. Osr ^rtoig
t>isit>t nun stzTuwsrtsn, ^umsi sucti in cisr kuncisz-
vsrzsmmiung cisz t'oztuist von Xistionsirst 5tst>Ii sinsn
stlnlictisn ^wscic vsrtoigt.

Ois „Vereinigung ?ur s-örcisrung cisz sintisimizctisn
örsnnt>oi?st>zstzsz" tist im I.suts cisz istirsz in zstir
initistivsr Wsizs ciurcti itirsn /Vtzsitzsuzzctiuk; unci in
Vsrtzinciung mit vsrzciiiscisnsn l-irmsn ciis tisi^ungz-
trsgs mit krsnntioi? vsrtoigt. ksmsricsnzwsrts ^rtoigs
zinci tzsrsitz sr^isit worcisn. ^ins fuzion mit cisr
,,I_ignum" ocisr cism Tctiwsi?. Vsrissnci tür Wsiciwirt-
zclistt isg nun suz gsmsinzsmsn Intsrszzsn nstis.
^ins gsmsinzsms ^uzzprsctis srgstz, cist; ciis Lrsnn-
tioi^trsgs wotii siigsmsin in cisn /^utgstisnicrsiz cisr
„tignum" tsiisn ciürtts. Ois in cisr ,,i.ignum" vsrtrs-
tsnsn sncisrn Vsrtzsncis tisizsn stzsr sn ciiszsr t-or-
cisrung cisz örsnntioi^stzzsizsz sin tzszctirsnictsz intsr-
szzs. 3o wurcis cisnn ciiszs institution siz „Kommission
tür tisi^trsgsn unci Lrsnntioi^vsrwsrtung" cism 5. V. W.
sngsgiiscisrt.
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Der Ausschuß der „Lignum" hat in seiner Sißung
vom 2. März zuhanden des Vorstandes folgendes
Arbeitsprogramm pro 1933 genehmigt:

1. M i t g I i e d e r w e r b u n g. Im laufenden Jahr ist
die Mitgliederwerbung vor allem bei den Firmen
der Holzverarbeitung fortzusetzen.

2. Forstliche Q u a I i t ä ts p r o d u k t i o n. Die In-
angriffnahme von Arbeiten kann nur erfolgen,
falls die in Aussicht gestellte Bundessubvention
erhältlich sein wird.

3. Herausgabe eines Leitfadens von Hrn.
Prof. Dr. Knuchel, über Holzfehler und
deren Vermeidung. Der Zeitpunkt der Her-
ausgäbe des fertigen Manuskriptes hängt ab von
der Möglichkeit der Finanzierung, insbesondere
durch eine Bundessubvention.

4. We i te r f ü h r u n g der Arbeiten der Kom-
mission über Lehrtätigkeit.

5. Holzhauswettbewerb. Propagandistische Aus-
wertung der Resultate. Turnusausstellung in ver-
schiedenen Städten. Vorträge. Ausstellung der
prämierten Entwürfe an der Baumesse Basel und
am Comptoir Suisse.

6. Prüfung der Schaffung und Finanzie-
rung einer Beratungsstelle für den
Holzbau. Infolge der finanziellen Unsicherheit
mußte im Jahre 1932 diese Frage zurückgelegt
werden.

7. Schaf f ung eines ständigen Mitarbeiter-
k re ises :

a) Für regelmäßige Pressekorrespondenzen und
Pressedienst ;

b) über Bauvorhaben, bei denen Eingreifen der
„Lignum" zugunsten des Holzes als zweck-
mäßig erscheint.

8. Feuerschuß. Vornahme von Brandproben auf
Grund eingeleiteter Imprägnierungs- und Ein-
laugungsversuche einer Privatfirma. Verarbeitung
des gesammelten Materials über bau- und feuer-
polizeiliche Vorschriften.

9. Mitwirkung beim Ausbau einer holz-
wirtschaftlichen Karthothek an der E.T.H.

10. Unterstüßung wissens chaftlicherArbei-
ten über Holzforschung.
Entsprechend der Gestaltung der finanziellen Lage

wird der Ausschuß ermächtigt, obiges Arbeitspro-
gramm zu erweitern.

Straßenbau im Kanton Zürich 1933.

Der Kanton Zürich hat in den leßten zehn Jahren
auf dem Gebiete des Straßenwesens Großes geleistet.
Während d ie Finanzlage der Kantone weises Maß-
halten gebietet und sogar da und dort ein Abbau
des Straßenbaubudgets gefordert wird, mehren sich
anderseits die Begehren nach Ausführung von Not-
Standsarbeiten in Form von Straßenbauten,
um der Arbeitslosigkeit, die sich besonders auch im
Baugewerbe geltend macht, zu steuern. Daß diese
leßtgenannte Einstellung sich besonders auch im ;

Kanton Zürich in starkem Maße durchgeseßt hat,
geht deutlich aus den 1933er Budgeizahlen hervor.
Sie bekunden die Absicht der Regierung, im Straßen-
bau und Unterhalt keinerlei Abbau eintreten zu lassen.
So sind für das laufende Jahr Bauaufgaben des Staates
irn Straßenbau vorgesehen, die enorme Summen in

Anspruch nehmen, wie sich aus folgenden Zahlen
ergibt :

Für den Bau von Straßen erster Klasse auf Rech-

nung des ordentlichen Voranschlages für Straßen-
bauten 1,500,000 Fr., für neue Beläge 1,000,000 Fr.;
ferner auf Rechnung des Fonds für Hauptverkehrs-
straßen: für Bauarbeiten und Beläge 7,000,000 Fr.

Der Hauptposten entfällt auf die H a u p t ve r ke h r s-
straßen, wo im Winter 1932/33 Bauten in bisher
noch nie erreichtem Maße vorbereitet wurden. Das
Kantonale Tiefbauamt hat Projekte mit einer Ko-
stensumme von rund 14 Millionen Fr. ausgearbeitet.
Hiervon sind in das Budget 1933 total 7,000,000 Fr.

aufgenommen worden. Es handelt sich hierbei um
nachstehendeArbeitenan Hauptverkehrsstraßen: Geh-
und Radfahrerweg an der Straße Zürich—Dübendorf
—Gfenn auf dem Gebiete der Gemeinden Schwa-
mendingen und Dübendorf, Ausbau der Schaffhau-
serstraße in Seebach und Opfikon, der For.chsfraße
von der Rehalp bis zum Rosengarten im Zolliker-
berg, der rechtsufrigen Seestraße in Zollikon, Küs-
nacht und Männedorf, der linksufrigen Seestraße in
Thalwil und Wädenswil, der Sihltalstraße in Adliswil
und Langnau, Erstellung der Verbindungsstraße von
der Uberlandstraße im Limmattal zur Bremgartner-
straße im Schönenwerd, Ausbau der Tößtalstraße in
Bauma, der Straße Rüti—Wald, der Straße Rüti—
Hinwil in Tann, der Straße Turbenthal—Bichelsee,
Straßenverlegung in Elsau, Ausbau der Straße Klein-
andelfingen—Ossingen.

Dieser Ausgabeposten von 7 Millionen Fr. soll,
wie gesagt, durch eine Entnahme aus dem Fonds
für Hauptverkehrsstraßen aufgebracht werden, wobei
der alsdann noch verbleibende Saldo von 1,000,000
Franken erforderlichenfalls für außerordentliche
Arbeiten an Hauptverkehrsstraßen herangezogen wer-
den kann. Als solche kämen in erster Linie in Be-
tracht : Beseitigung des Niveauüberganges der Winter-
thurerstraße im Hofe Wallisellen, Ausbau der links-
ufrigen Seestraße in Richterswil und der rechtsufrigen
Seestraße in Männedorf, Korrektion des Edikerstiches
in Dürnten und Ausbau der Dießenhoferstraße in
Feuerthalen-Lang wiesen.

Nicht vorgesehen ist der Ausbau der Straße Zürich
—Winterthur im Abschnitt Brüttisellen—Tageiswangen.
Es liegt hierfür ein großzügiges Projekt vor, wobei
das Dorf Brüttisellen umfahren würde. Das sich
durch eine sehr gute Trasseführung auszeichnende
Projekt erfordert allerdings erhebliche Mittel. Aber
man wird sich in Regierungskreisen doch reiflich
überlegen müssen, ob es nicht angezeigt wäre, heute
schon diese früher oder später doch einmal kom-
mende uud nicht zu umgehende große Straßenbaute
als Nofstandsarbeit auszuführen. Es könnte dadurch
zahlreichen Arbeitskräften Verdienst geschaffen und
gleichzeitig ein wichtiges Straßenwerk ermöglicht
werden.

Für Bau und Korrektion von Straßen erster
Klasse wurden im Kanton Zürich in den leßten drei
Jahren durchschnittlich 787,000 Fr. ausgegeben; im
Budget 1933 ist nun dieser Betrag um 713,000 Fr.

auf 1 V-2 Millionen Fr. erhöht worden. Dabei handelt
es sich um Straßenbauten in den Gemeinden Walli-
seilen, Richterswil, Schönenberg, Hombrechtikon, Stäfa,

Dietikon, Bäretswil, Pfäffikon, Uster, Hüntwangen,
Kloten, lllnau, Seuzach und Henggart. Außerdem
werden verschiedene weitere Projekte vorbereitet, so
der Bau einer neuen Limmatbrücke in der Straße

Schlieren—Unterengstringen, Ausbau der rechtsufrigen
Limmatstraße Geroldswil—Oetwil bis zur aargauischen
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Der 7^u88cbukz cisr „bignum" list in 8siner 5it)ung
vorn 2, Alsr^ ^ubsncisn cis8 Vor8tsncis8 toigsncie8
^rbeit8progrsmm pro 19)) gsnsbmigt'

1, AI i t g i i s ci s r w s r b u n g. im Isutencien isbr izi
ciis Alitgiieclerwerbung vor siism bei cisn birmen
cier bioi^versrbsitung tort^u8s1jEn.

2, bor8tiicbs d! u s i i t s t8 p ro ci u i<t i o n. t)is in-
sngrittnsbms von Arbeiten icsnn nur srtoigsn,
tsii8 ciie in ^U88icbt gS8teiite buncis88ubvsntion
erbsitiicb 8ein wirci.

3, biersu8gsbe sins8 bsittscisn8 von birn.
k^rot. l)r. Xnucbsi, über bioi^tsbisr unci
cisrsn Vsrmeiciung. Der ^sitpunict cisr bier-
su8gsbs cis8 tsrtigsn A1snu8>cripte8 bsngt sb von
cisr Alogiicbiceit cisr binsn^isrung, in8bE8Oncisre
ciurcb oins buncis88ubvention.

4, We i te rt ü b ru n g cier Arbeiten cier Xom-
mizzion über bsbrtstigiceit.

5, bioi^bsu8wsttbswerb. I^ropsgsncibtbcbe /^U8-

wsrtung cier Xs8uitsts. Iurnu8su88tsiiung in ver-
8cbiscienen ^tsciten. Vortrüge. ^U88tsiiung cisr
prsmisrtsn bntwürts en cier bsums88s bs8si unci
sm domptoir 5ui88s.

6, ?rütung cisr Hcbsttung unci i^insn^is-
rung einer be r stu n g88ts i i s tür cien
bioi^bsu. intoigs cisr tinsn^isiisn btn8icbsrbsit
mukzts im Istire 19)2 ciis8s brsgs zmrücicgsiegt
wercisn.

7, Zcbst t u n g sins8 8tsncii gen Alitsrbsiter-
I< rs i8S8 :

s) bür rsgsimskzige brs88sicorrs8poncisn^sn unci
?rs88sciien8i!

ii>) über bsuvorbsbsn, bei cisnen bingreitsn cisr
„bignum" ^ugun8tsn cis8 bioi^E8 si8 ?wsci<-
msizig er8cbsint.

L, beusr8cbutz. Vornsbms von brsnciprobsn sut
(^runci singsieitetsr Imprsgnisrung8- unci bin-
isugung8vsr8ucbe einer brivsttirms. Vsrsrbsitung
cis8 gs8smmsitsn A1sterisi8 über issu- unci teuer-
poiizüsiiicbs Vor8cbritten.

9. Alitwiricung beim ^u8bsu einer boi?-
wirt8cbsttlicbsn Xsrtbotbsic sn cisr b.I. bi.

1 ü. btntsr8tützung wi88sn8cbsttiicbsr7^rbsi-
ten über bioi2ltor8cbung.
bnt8precbsnci cisr (?S8tsitung cisr tinsn^isiisn bsgs

v/irci cisr /^u88cbutz srmscbtigt, obigs8 ^rbsit8pro-
grsmm ^u erweitern.

Ürshenbau îm lisnlon îiiricli 19ZZ.

Der Xsnton ^üricb bst in cisn testen ?sbn isbrsn
sut cism (dsbists cis8 5trst;snws8sn8 drot)S8 gsisi8tst.
Wsbrenci ciie binsn?isgs cier Xsntons wei8S8 Aisk;-
bsiten gebietet unci 80gsr cts unci ciort ein /Abbsu
cio8 3trsk;snbsubuclget8 geiorcieri wirci, meiiren 8icil
sncier8sii8 ciie Legeiirsn nscii /^u8iütirung von Aloi-
5lsnci8srissiien in s-orm von ^trsizenissuien,
>->rn cier ^rtssii8io8igi«si1, ciie 8icil iss8oncier8 suc5 im
öeugswerlss gsiienci mscilt, ?u 8ieuern, Dsi) ciis8S
^tztgsnsnnte ^in8ieiiung 8icil Iss8oncier8 sucii im ^

î^snton ^üricil in 8isrl<sm i^Isi;s ciurcilgs8si)t ilst,
gsilt cisutiicil su8 cien 1?33sr Lucigst^silien iîsrvor,
^ie issi<unclsn ciie ^is8ictii cisr Xsgisrung, im 5irs!zsn-
^>su unci i^inisrilsit icsinsrisi T^isissu eintreten ?u is88sn.
^o zinci tür cis8 isutsncis is5r ösusutgsissn cis8 5tssts8
lm ^trskzenissu vorgs8silsn, ciie enorme bummsn in

/^N8prucil nsilmsn, wie 8icii su8 ioigsncisn Xsiiisn
ergiist -

I'ür cien ösu von Ärshsn sr8tsr Xis88s sut Xscil-

nung cis8 orcisntiiciisn Vorsn8ctlisgs8 tür 5trsk;sm
lssutsn 1 .ZOll^OOÜ t-r,, tür neue öslsgs 1 ,L>OL>,L>OL> t'r, z

tsrnsr sut kscilnung cis8 k^oncl8 tür >-isuptvsrI<e>ir8-
8trst;sn: tür ösusriseiten unci ösisge 7,()ül),llüL> t^r.

Der t4suptpO8tsn enttsiit sut ciie Ai s u p t vs r ><e il r 8-
8trslzsn, wo im Winter 19)2/33 ösuten in isolier
nocil nie srrsiciltsm Alsize vorbereitet wurcisn. Ds8
Xsntonsis lietbsusmt bst ^rojeicts mit einer Xo-
8tsn8umme von runci 14 Aiiilionsn br. su8gssrbsitet.
Xiisrvon 8inci in cis8 öucigst 19)) totsi 7,Ot>L>,llüL> br,

sutgsnommsn worcisn. b8 bsncisit 8icil bisrbsi um
nsctl8tsiiencl6 Arbeiten sn Hsuptvsrl<silr88trslzsn : Osb-
unci Xscitsbrerweg sn cisr Htrskzs ^üricb—Öübsnciort
—(dtsnn sut cism (sebists cisr Osmsincisn ^cbws-
msnciingsn unci Oübenciort, ^u8bsu cisr Zcbstttisu-
8sr8trslzs in Tssbscii unci Optiicon, cisr t-or.cil8trskze
von cisr Xebsip bi8 ^um Xo8sngsrtsn im /oiiii<er-
bsrg, cisr rscbt8utrigsn 5es8trsl)s in ^oiiiicon, XÜ8-
nscbt unci Aisnneciort, cisr iini<8utrigsn 5es8trshs in
Ibsiwii unci Wscien8wii, cier 5iiiitsi8trslzs in 7^ciii8wii
unci bsngnsu, br8tsiiung cisr Verbinciung88trsizs von
cier biberisnci8trsk)e im bimmsttsi ^ur örsmgsrtner-
8trsl)s im ^cilönsnwerci, /^u8bsu cier lohtsbtrshe in
ösums, cisr Htrskzs Xüti—Wsici, cisr ^trslzs Xüti—
biinwii in Isnn, cier 5trslzs lurbsntbsl—öicilsbse,
5trsk;snverisgung in bi8su, ^U8bsu cisr Ttrskzs Xiein-
sncisitingsn—d>88ingsn.

Dis8sr ^U8gsissp08tsn von 7 Aliiiionen br. 8oii,
wie ge8sgt, ciurcb eins bntnsiims su8 cism bonci8
tür bisuptvsricsbr88trsk;sn sutgebrscbt wercisn, wobei
cisr si8cisnn nocb vsrbisibencls 5sicio von I.üüü.tlüü
s-rsni<en srtorcisriicbsntsii8 tür sukzsrorcisntiicbs
Arbeiten sn bisuptvsrlcsbr88trstzsn bsrsngs^ogsn wer-
cisn tcsnn, /^i8 8oicbe Icsmsn in sr8tsr binie in bs-
trscbt: bs8sitigung cis8 biivesuübsrgsngs8 cier Winter-
tbursr8trsizs im biots Wsiii8eiisn, ^u8bsu cisr Iini<8-

utrigsn 5sE8trsi)s in Kicbtsr8wii unci cisr rscbt8utrigsn
5ss8trshs in Aisnnsciort, Xorreiction cis8 ^ciii<sr8ticbs8
in Dürntsn unci 7^u8bsu cier Oiei)snbotsr8trshs in
bsusrtbslsn-i.sngwis8sn.

Aiicbt vorgs8sbsn i8t cisr /^U8bsu cisr 5trskzs ^üricb
—Wintsrtbur im 7^b8cbnitt brütti8siisn—Isgei8wsngsn,
b8 iisgt bisrtür ein grot)^ügigs8 ?rojei<t vor, wobei
cis8 Dort Vrütti8sIIsn umtsbrsn würcis. Os8 8icb
ciurcb eins 8sbr gute Irs88etübrung su8/!sicbnencis
i'rojsict srtorcisrt siisrciing8 srbebiicbs Aiittsi, T^ber

msn wirci 8icb in i?sgisrung8tcrsi8en ciocb reitiicb
übsrisgen mÜ88en, ob S8 nicbt sngs^eigt wsrs, beute
8cbon ciis8S trüber ocier 8pster ciocb einmsi I<om-
mencie uuci nicbt?u umgsbencie grotze ^trstzenbsute
sb Alobtsncbsrbeit su8^utübren, b8 Icönnte cisciurcb
^sbireicben 7^rbsit8l<rsttsn Verciien8t gS8cbstten unci
gieicb^eitig ein wicbtigs8 ^trslzsnwsric ermögiicbt
wercisn,

bür Vsu unci Xorreiction von 5trsl;en sr8ter
Xis88e wurcisn im Xsnton ^üricb in cisn iehten cirei
Isbrsn ciurcb8cbnittiicb 737^000 km. su8gsgebsn? im
bucigst 19)) bt nun ciis8sr betrsg um 71),t>L>ü br.

sut 1 ^'s Aiiiiionsn br, srböbt worcisn. Dsbsi bsncisit
es 8icb um 5trskzsnbsuten in cisn Osmsincisn Wsiii-
8siisn> Xicbter8wii, Hcbönsnbsrg, biombrscbtiicon, 5tsts,
Distiicon, bsret8wii, ?tsttiicon, bi8ter, biüntwsngsn,
Xiotsn, iiinsu, 5su?scb unci bisnggsrt. /^ut)srciem
wercisn vsr8cbiscisne weitere k^rojelcts vorbereitet, 80

cisr bsu einer neuen bimmstbrücics in cisr Htrstzs

^cbiisren—bintsrsng8tringsn, /^u8bsu cisr rscbt8utrigsn
bimmst8trst)S d>sroici8wii—Ostwii bi8 ^ur ssrgsu>8cbsn
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